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Michael Bucher überzeugte in Bern mit Silber im Weitsprung. Bilder Albert René Kolb Lukas Jost vom STV Wangen sicherte sich Gold im Diskuswerfen und Silber im Kugelstossen.

Dreifaches Edelmetall in Bern geholt
Lukas Jost wird erneut Schwei-
zer Meister im Diskuswerfen
und holt sich Silber im Kugel-
stossen. Ebenfalls mit Silber
überrascht Zehnkämpfer 
Michael Bucher im Weitsprung.
Nicole Hörterer wird Achte im
200-m-Final und Monika Ober-
lin Zehnte im 5000-m-Lauf.

Von Albert René Kolb

Leichtathletik. – Saisonbestenlisten
sind das eine, das andere stellen die
gezeigten Leistungen und erzielten
Resultate der Akteure an Meister-
schaften am Tag x dar. So geschehen
auch in Bern, wo am Wochenende 
im Wankdorf-Leichtathletikstadion
die nationalen Titelkämpfe der besten

Schweizer Athletinnen und Athleten
stattfanden. Und es waren nicht im-
mer die vermeintlich erwarteten Na-
men auf den Medaillenplätzen der
Ranglisten zu finden. Mit dabei auch
eine kleine Ausserschwyzer Delegati-
on, deren Mitglieder in der Bundes-
hauptstadt einige beachtliche Auf-
tritte verzeichneten – den 2500 Zu-
schauenden wurden die Tenü-
farben der Vereine des STV Wangen,
TV Buttikon-Schübelbach und TSV
Galgenen durchaus vertraut. 

Jost die Ruhe selbst 
Im Kugelstossen und Diskuswerfen be-
eindruckte das ruhige Auftreten von
Lukas Jost (23, STV Wangen). Der
Wangner lieferte sich im Kugelstossen
mit Yannis Croci (28, CEP Cortaillod)
einen Zweikampf um Gold. Der West-
schweizer stiess das 7,26 Kilo schwere

Ding auf 16,09 Meter, Jost als Titelver-
teidiger erreichte 15,86 Meter und Sil-
ber. Mit dem Diskus sollte der Märch-
ler noch besser zurecht kommen – der
Polizeiaspirant schmetterte die zwei
Kilo schwere Scheibe auf 53,64 Meter.
Kein Konkurrent sollte weiter werfen –
Jost gelang die Titelverteidigung. «Ich
bin ein Wettkampftyp. An Schweizer
Meisterschaften lief es mir meistens
gut», meinte der 95-Kilo schwere 
Modellathlet. Im Vorjahr gewann Jost
zweimal Gold, heuer Gold und Silber.
Und es könnte noch mehr Edelmetall
werden, denn bezüglich der Wurf- und
Stosstechnik sind bei Jost noch Opti-
mierungen möglich. Zehnkämpfer 
Michael Bucher (22, TV Buttikon-
Schübelbach), Zehnter der Jahresbes-
tenliste, glänzte im Weitsprung mit ei-
nem Satz wie von einem Panther auf
7,25 Meter und schob sich damit in die

Phalanx der Spezialisten – mit der Sil-
bermedaille als Belohnung. «Letzte
Saison war ich froh, überhaupt sieben
Meter springen zu können. Dieses Jahr
gelangen mir immer Weiten über sie-
ben Meter», freute sich Bucher. 

Nicole Hörterer (20, TSV Galgenen)
ist neu die Nummer acht der Schwei-
zer 200-m-Läuferinnen. «Ich wollte
den Wettkampf machen, um etwas
Routine zu erhalten – jetzt sind mir
zwei persönliche Bestleistungen gelun-
gen», freute sich die ETH-Studentin.
Der 200-m-Finaleinzug gelang Hörte-
rer mit einer Zeit von 25,04 Sekunden.
Im 100-m-Hürdenlauf stand sie im
Halbfinal. Monika Oberlin (26, TSV
Galgenen) hielt das Tempo im zahlen-
mässig grossen Feld der 5000-m-Läu-
ferinnen im vorderen Drittel mit und
erreichte nach zwölfeinhalb Bahnrun-
den als Zehnte die Top-Ten. Mit viel

Routine gelang Melanie Schnyder (24,
TSV Galgenen) im 100-m-Hürden-
Halbfinal eine Zeit von 14,63 Sekun-
den, und sie verpasste den Finaleinzug
nur um 0,08. Im Hochsprung über-
querte die Siebenkämpferin 1,60 Me-
ter und klassierte sich im 18. Rang, 
wobei zehn vor ihr rangierte Athletin-
nen die gleiche Höhe oder 1,65 Meter
erreichten. Und im Weitsprung der
Landesbesten schaffte die Vielbeschäf-
tigte den zwölften  Rang. Schübelbachs
Hugo Santacruz (24, LC Rapperswil-
Jona) trat wegen Fiebers während 
den Tagen zuvor geschwächt zur Bahn-
runde an und schied im 400-m-Vor-
lauf aus. Mehrkampftrainer Markus
Bucher meinte zum Abschneiden sei-
ner Schützlinge: «Sensationell. In der
gleichen Minute erreichte eine Läufe-
rin den A-Final und ein Athlet gewann
Silber.»

Die Steinstoss-Elite mass sich auf der Sattelegg
Am Samstag lud der STV Wägi-
tal zum 27. Sattelegg-Steinstos-
sen. Dieses Jahr waren erstaun-
lich viele bekannte Gesichter
aus der Steinstoss-Szene aus-
zumachen.

Von Hans Ueli Kühni

Steinstossen. – Eine unverdorbene
Landschaft, ein strahlender Sommer-
tag, gemütliches Beisammensein 
unter Kollegen und Fans – das war die
Kulisse am 27. Sattelegg-Steinstossen
vom Samstag. Dieses Jahr hatten eine
beachtliche Anzahl von Sportlern den
Weg auf den Berg gefunden. Darunter
auch illustre Namen wie etwa Roman
Zweifel, Martin Laimbacher, Thomas
Guntlin, Benno Pfyl oder Philipp
Benz. 

Kurz nach 12 Uhr ging es los, die
Sportler vom TV Buttikon-Schübel-
bach eröffneten den Wettbewerb. Im
Lauf der Zeit trafen immer mehr 
Aktive ein, die Wartezeiten wurden
länger. Dass das Steinstossen auch
ein Damensport ist, bewies Romana
Mächler vom Team March mit beein-
druckenden Weiten; sie warf den
acht-Kilo-Stein 7,26 Meter weit, den
sechs-Kilo-Stein gar 9,34 Meter. Mit
diesen Weiten übertraf sie die Kon-
kurrentinnen gleich um mehr als 
einen Meter. Sie erklärte nach dem
Wettkampf, dass es zwischen den
klassischen Anlagen und dieser hier
mit dem Anlauf auf Gras einen 
gewaltigen Unterschied ausmache.
Nach den vorausgegangenen Regen-
güssen war der Boden in der Tat sehr
rutschig. Dennoch meisterte Mächler
die Herausforderung, und ihr Name

wird nach dem letzten Jahr zum
zweiten Mal auf dem Wanderpreis
eingraviert. 

Die Herren waren in drei Katego-
rien am Start; 12,5, 18 und 46,5 Ki-
logramm wogen die zu stossenden
Steine. Die Spannung stieg gegen 
Ende der Veranstaltung, als die Bes-
ten aufeinander stiessen. Pfyl, Laim-
bacher und Benz – ex aequo auch
Zweifel – hiessen die Sieger beim
grossen Brocken von 46,5 Kilo-
gramm. Beim 18- und beim 12,5-Ki-
lo-Stein vermochte Thomas Guntlin
die Konkurrenten Zweifel und Pfyl
hinter sich zu lassen.

Christoph Züger vom organisie-
renden STV Wägital war Zufrieden
mit dem grossen Aufmarsch von
Sportlern. Über alle Kategorien hin-
weg waren 133 Stösse doch eine 
rekordverdächtige Zahl.

Natürlich gab es wiederum viele
Preise zu gewinnen, und die Damen
des STV Wägital verstanden es, die
Gäste auch mit Ess- und Trinkwaren
zu verwöhnen.

Ranglistenauszüge

Kategorie A, Männer, Satteleggschtei, 46,5 kg 
(26 Teilnehmer)
1. Benno Pfyl, Mythen Stösser, 4,67 Meter; 2. Mar-
tin Laimbacher, Team March, 4,62; 3. Philip Benz,
Mythen Stösser, 4,50; 3. Roman Zweifel, TSV Galge-
nen, 4,50. Ferner: 5. Roman Feusi, TSV Galgenen;
7. Thomas Guntlin, STV Wangen, 3,94; 9. Thomas
Mächler, Team March, 3,72; 10. Nico Marthy, 
TV Buttikon-Schübelbach, 3,66; 11. Remo Zweifel,
Galgenen, 3,65; 13. Markus Jost, STV Wangen, 3,35;
14. Niklaus Mächler, SC Wägital, 3,28, 16. Martin
Masek, Galgenen, 3,15; 17. Andreas Züger, Siebnen,
3,11; 20. Bastian Schaller, STV Wangen, 3,00. 

Kategorie B, Männer, 18 kg (30)
1. Thomas Guntlin, STV Wangen, 8,72; 2. Roman

Zweifel, TSV Galgenen, 8,21; 3. Benno Pfyl, Mythen
Stösser, 7,66. Ferner: 4. Roman Feusi, TSV Gal-
genen, 7,51; 5. Nico Marthy, TV Buttikon-Schübel-
bach, 7,10; 8. Thomas Mächler, Team March, 6,88; 
9. Manuel Sigrist, TV Buttikon-Schübelbach, 6,77;
10. Markus Jost, STV Wangen, 6,58; 11. Manuel
Mächler, TV Buttikon-Schübelbach, 6,56; 12. Basti-
an Schaller, STV Wangen, 6,47; 13. Remo Zweifel,
Galgenen, 6,22.

Kategorie C, Männer, 12,5 kg (36)
1. Thomas Guntlin, STV Wangen, 11,38; 2. Roman
Zweifel, TSV Galgenen, 9,93; 3. Benno Pfyl, My-
then Stösser, 9,81. Ferner: 5. Markus Jost, STV 
Wangen, 8,92; 6. Nico Marthy, TV Buttikon-
Schübelbach, 8,75; 8. Manuel Sigrist, TV Buttikon-
Schübelbach, 8,64; 10. Thomas Mächler, Team
March, 8,31; 11. Bastian Schaller, STV Wangen,
8,21; 12. Remo Zweifel, Galgenen, 8,00; 14. Manu-
el Mächler, TV Buttikon-Schübelbach, 7,85; 17. Mar-
cel Mächler, STV Wägital, 7,39.

Kategorie D, Damen, 8 kg (15)
1. Ramona Mächler, Team March, 7,26; 2. Rahel 
Ziltener, STV Wangen, 6,43; 3. Klara Züger, STV 
Wägital, 6,20. Ferner: 4. Lydia Schnyder, STV 
Wägital, 5,97; 5. Susi Diethelm, STV Wägital, 5,75; 
6. Nadin Bruhin, Team March, 5,72; 9. Doris 
Rusch, STV Wägital, 5,39; 11. Nelly Schnyder, Vor-
derthal, 4,93; 13. Jolanda Ziltener, STV Wägital,
4,80.

Kategorie E, Damen, 6 kg (20)
1. Ramona Mächler, Team March, 9,34; 2. Rahel 
Ziltener, STV Wangen, 8,01; 3. Klara Züger, 
STV Wägital, 7,58. Ferner: 4. Lydia Schnyder, STV
Wägital, 7,18; 7. Nadin Bruhin, Team March, 
6,72; 9. Susi Diethelm, STV Wägital, 6,49; 10. Doris
Rusch, STV Wägital, 6,22; 11. Veronika Schümper-
lin, STV Wägital, 5,95; 11. Nelly Schnyder, Vorder-
thal, 5,95; 13. Melanie Mächler, STV Wägital, 
5,93; 14. Jasmin Mächler, STV Wägital, 5,90; 
15. Jolanda Ziltener, STV Wägital, 5,88; 17. Kathrin
Bruhin, STV Wägital, 5,70; 18. Andrea Schuler, STV
Wägital, 5,38.

Kategorie F, Junioren, 6 kg (7)
1. Ramon Hunger, STV Wangen, 11,65; 2. Raph-
ael Bruhin, STV Wägital, 4,99; 3. Tim Diethelm, 
STV Wägital, 4,61. Ferner: 4. Jonas Mächler, 
SC Wägital, 4,10; 5. Cyrill Rusch, STV Wägital, 3,02;
6. Simon Rusch, STV Wägital, 2,60.

Kraft, Geschick, Kondition – das alles hatte Roman Zweifel vom TSV Galgenen,
der in allen Kategorien unter den drei Besten zu finden ist. Hier wirft er den 
18-Kilo-Stein 8,21 Meter weit. Bild Hans Ueli Kühni


